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Protokoll der Jahreshauptversammlung
der Gesellschaft der Freunde der Ruhr-Universität Bochum e.V.
am Mittwoch, 14. Juli 2010

im Veranstaltungszentrum der Ruhr-Universität Bochum

Beginn der Sitzung:   16.30 Uhr
Ende der Sitzung:      18.50 Uhr
TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung

Frau Fischer begrüßt die anwesenden Mitglieder und dankt Ihnen für ihr Kommen trotz der nicht gerade einladenden Witterungsbedingungen, die offenbar eine ganze Reihe von angemeldeten Mitgliedern an der Teilnahme gehindert haben.

Zu dem Tagesordnungsvorschlag liegen Änderungs- bzw. Ergänzungswünsche  nicht vor. Es kann also entsprechend verfahren werden.

Die Versammlung ist beschlussfähig.

Auf Bitten der Vorsitzenden erheben sich die Anwesenden zum Gedenken an die im Berichtszeitraum verstorbenen Mitglieder von ihren Plätzen.

TOP 2 Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 2.7.2009

Einwendungen gegen das Protokoll liegen nicht vor. Es ist damit genehmigt.

TOP 3 Geschäftsbericht des Vorstandes

Der Vorstand hat im Berichtszeitraum 3x getagt (16.9.09, 24.2. und 27.5.2010).

Die konstituierende Sitzung des erweiterten Vorstands am 1.10.09 stand ganz im Zeichen des Zusammenspiels von Stadtentwicklung einerseits und Campussanierung andererseits. Stadtbaurat Dr. Kratzsch führte in die Thematik ein.

Mitgliederbewegung

Der vorsichtige Optimismus aus 2008 hat sich leider nicht bestätigt. Es ist ein Rückgang im Bestand von 950 auf 935 Mitglieder zu verzeichnen.

Fördermaßnahmen in 2009
Mit diesen Daten soll außerhalb des Finanzberichts von Herrn Hohmann eine gezielte Bestandsaufnahme ermöglicht werden.

Die Gesamtsumme der Bewilligungen beläuft sich auf ca. 44.000 €.

Etwas differenzierter stellt sich das Bild wie folgt dar: 

Institutionelle Förderungen 

(Mus. Zentrum, Kunstsammlungen, Theatergruppen, 

AkaFö, Rektorat und Uni-run):              


18.000 €

Tagungen und Workshops:                     
       

  7.100 €

Exkursionen (Studenten):      


                  
  5.400 €

Wiss. Nachwuchs                                     


  2.400 €

Kultur:                                                        


  1.000 €

Preise:                                                        


  9.800 €

Die nicht aus gdf-eigenen Mitteln finanzierten Stipendien, Preise und Förderungen, welche von der gdf verwaltet werden, sind hier nicht enthalten. Sie sind gesondert Gegenstand des Berichts.

Der „gdf-Lehrpreis“ in Höhe von 2.000 € und der neue Promotionspreis in Höhe von 4.000 € wurden 2010 jeweils am 15.1.2010 und am 18.6.2010 erstmals verliehen.

Stipendienfonds

Die Erwartungen des Rektorates hinsichtlich des privaten Engagements in der Region für diese gemeinsam vom Land und Universität entwickelte Initiative wurden übertroffen. Hierzu hat nicht zuletzt der gemeinsame Appell von Rektor und Vorsitzender an die Mitglieder der gdf beigetragen. 

In der Zwischenzeit hat die Ruhr-Universität einen sogenannten “Bildungsfonds” mit der gleichen Zielrichtung eingerichtet. Eine entsprechende Broschüre liegt auf den Sitzplätzen im Saal.

Es wäre schön, wenn sich das erfreuliche Engagement des Vorjahres auch in diesem Jahr wieder erreichen ließen.

10 Jahre Akademie der Ruhr-Universität Bochum

Anlässlich der Feier zum 10-jährigen Bestehen der von Universität und gdf gemeinsam getragenen Akademie am 2.11.2009 wurden die Förderpreise „wiss.Weiterbildung“ verliehen - gdf und Rektorat sind mit jeweils 5.000 € beteiligt.

Mit diesen Mitteln werden die ausgezeichneten Projekte zur Angebotsreife weiterentwickelt.
Gdf-Lehrpreis “gaudium docendi”

Auf der Grundlage der Ausschreibung des Rektorats zum internen Wettbewerb „lehrreich“ wurden insgesamt 8 Projekte ausgezeichnet und haben mit Hilfe der erheblichen Mittel aus dem Rektoratsprogramm ihre Arbeit aufgenommen.

Der gdf-Preis wurde vereinbarungsgemäß innerhalb der Gruppe der 8 Gewinner-Projekte vergeben.
Die Entscheidung fiel zugunsten eines Lehrprojektes aus der Medizinischen Fakultät, das unter der Bezeichnung „Das schwierige Gespräch“ die Vorbereitung der Studierenden auf existentielle Problemsituationen zum Gegenstand hat.

Der Preis wurde anlässlich einer Tagung zu diesen Projekten und ihren Erfahrungen am 15.1.2010 an die Mitglieder der Projektgruppe verliehen.

Filmprojekt zu Max Imdahl

Der Vorstand hatte zur Unterstützung dieses Projekts einen Förderantrag beim Landschaftsverband Westfalen-Lippe gestellt (siehe entsprechende Berichte). Die Bewilligung über insgesamt 20.000 € ist noch im Dezember 2009 erfolgt.
Preise für das Jahr 2009

gdf-Preis Wilhelm-Hollenberg





1.600,-- €

Frau Dr. Ekaterina Serova

Thema: 
„Die Modellierung der Migration auf Makroebene:



 Theoretische Analyse und Fallstudie der Auswanderung 

 aus der Republik Südafrika.

gdf-Preis Heinrich-Kost






1.600,-- €

Herr Dr. Florian Leese

Thema:
„The recent evolutionary history of Antarctic and 

 Subantarctic benthic isopods:

 Development and analysis of fast 

 evolving molecular markers“
gdf-Preis Dr. Klaus-Marquardt





1.600,-- €

Frau Dr. Franziska Heller

Thema:
„Filmiches Erzählen im Fluss der Bilder. 

 Das Fluide als ästheisches Strukturelement“

Diese 3 Preise wurden am 01.07.2009, 20.00 Uhr, im Audi-max verliehen.

Wollschläger Sales Engineering Award

M. F. Schuurmann







2000,-- €

M. Frießen








3000,-- €

Diese Preise wurden am 15.05.2009 verliehen.

Gebr. Eickhoff Preis







6000,-- €

zu je 2 gleichen Teilen = 3.000,-- €

Herr Dr.-Ing. Frank H. Scharf

Thema:
„Fluid Dynamic and Kinetic Modeling of the Near-Cathode Region in Thermal Plasmas“

und

Herr Dr.-Ing. Marc-André Beyer

Thema:
„Methodische Evaluierung von wahrscheinlichkeits-theoretischen Inferenzverfahren für synamische Systeme.

Die Preise wurden am 26.06.2009, 10.15 Uhr, im Hause Gebr. Eickhoff verliehen.

Stipendien der Wilhelm und Günter Esser-Stiftung 2009/2010
Frau Leila Arroum




6 x 750,-- € = 4.500,-- €

Thema:
 „Sprachkompetenzförderung von Kindern und 

  Jugendlichen (vor allem mit Migrationshintergrund)

  -Rekonstruktion des Zusammenhangs zwischen Sprachförderung,    

  Elternarbeit und Integration

Herr Herrn Gunnar Gawehn, M.A.


5 x 750,-- € = 3.750,-- €

Thema:
„Die Geschichte der Zeche Zollverein von ihrer Gründung bis zum Ausbruch des Ersten Weltkrieges (1847-1914)“

Herrn Jens Hauser




6 x 750,-- € = 4.500,-- €

Thema:
„Biotechnologie als Medialität – Strategien organischer Medienkunst“
Frau Dipl.-Biol.ín Inga Trompetter 


6 x 750,-- € = 4.500,-- €

Thema: 
„Untersuchungen zu NIT1-homologen Nitrilasen der Brassicaceae“

Frau Dana Riechelmann, M.A.


6 x 750,-- € = 4.500,-- €

Thema:
„Aktuospeläologische Untersuchungen in der Bunkerhöhle des     

  
 Iserlohner Massenkalks (NRW/Deutschland)“

TOP 4 Jahresrechnung des Schatzmeisters

Den Mitgliedern liegen die erstmals mit der Einladung übersandten Übersichten zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 2009 vor. 

In seinen ergänzenden Erläuterungen geht Herr Hohmann auf wesentliche Entwicklungen der Bilanz und einzelner Positionen in der G.-u.V.-Rechnung ein. Anhand entsprechender Graphiken weist er auf diejenigen Faktoren hin, die über die Jahre die Förderpraxis der gdf und damit auch den jeweiligen finanziellen Status der Gesellschaft bestimmt haben.

Für den Berichtszeitraum bleibt vor allem festzuhalten, dass die Zinseinnahmen trotz der problematischen Entwicklung am Kapitalmarkt im Wesentlichen konstant geblieben sind. Dieses hat in Verbindung mit der vorsichtigen Wirtschaftsführung des zurückliegenden Jahres zu einem Gewinn von etwa 13.000 € geführt, mit dem die Verfügungsmittel im laufenden Geschäftsjahr aufgestockt werden konnten.

Der Vorstand hat zur Werterhaltung des Grundkapitals die freie Rücklage um einen Betrag von 5.000 € aufgestockt.

Frau Fischer dankt Herrn Hohmann für seine gewohnt effektive Arbeit und seinen aufschlussreichen Bericht.

TOP 5 Bericht der Rechnungsprüfer

Für die verhinderten Rechnungsprüfer, die Herren Altendorf und Dr. Jasper, verliest die Vorsitzende den Vermerk anlässlich der Kassenprüfung vom 21. Mai 2010.

Danach werden Einwendungen gegen den Abschluss des Geschäftsjahres 2009 nicht erhoben.

TOP 6 Entlastung des Vorstands und des erweiterten Vorstands

Auf entsprechenden Antrag aus der Versammlung erteilen die Anwesenden einstimmig Entlastung.

TOP 7 Wahl der Rechnungsprüfer für eine Restamtszeit (2010-2012)

Die fällige Neuwahl der Rechnungsprüfer ist versehentlich auf der Jahreshauptversammlung 2009 versäumt worden. Eine entsprechende Wahl für die Restamtszeit ist deshalb erforderlich.

Während Herr Dr. Jasper erneut zur Verfügung steht, gilt dieses nicht für Herrn Altendorf.

Die Vorsitzende dankt ihm namens des Vorstands für seine langjährige Arbeit als Rechnungsprüfer und wünscht ihm alles Gute für die Zukunft.

Der Vorstand schlägt Herrn Dr. Gothe zur Wahl als Rechnungsprüfer vor. Frau Fischer begründet den Vorschlag und verweist in diesem Zusammenhang auf seine Verabschiedung aus dem erweiterten Vorstand anlässlich der JHV 2009 (siehe Protokoll).

Die Versammlung verzichtet auf Einzelabstimmungen und legt gleichzeitig eine offene Abstimmung fest.

Beide Kandidaten werden einstimmig gewählt.

TOP 8 Gastreferat Prof. Dr. Volkhard Krech (Ev.-Theologische Fakultät)

            „Religiöse Pluralisierung: Wettstreit, friedliche Koexistenz oder 
Zusammenprall der Kulturen“

Prof. Dr. Krech gibt mit diesem Thema einen ausschnittartigen Einblick in die Arbeit des relativ jungen „Centrums für Religionswissenschaftliche Studien“ (CERES) der Ruhr-Universität.

Die Ausgangsthese für diese Forschungen lässt sich wie folgt beschreiben:

Die sog. „Weltreligionen“ sind nicht - wie immer wieder vor allem in der aktuellen politischen Debatte behauptet - als einheitliche Gebilde bzw. in zeitlicher und räumlicher Hinsicht monolithische Blöcke zu sehen. Sie haben sich vielmehr in einem Wechselspiel von Anpassung und Ausgrenzung ausgebreitet und entwickeln sich noch heute in dieser Weise weiter.

Der Referent geht in seinen Ausführungen vor allem auf die in diesem Forschungsverbund durchgeführten Studien zur religiösen Lage unter den gegenwärtigen, globalisierten Bedingungen ein und erläutert zunächst die methodischen Aspekte der Pluralisierungsforschung, um dann einige Ergebnisse der laufenden Untersuchungen zu präsentieren.

Fünf theoretische denkbare Effekte religiöser Vielfalt lassen sich definieren.

a. Eine quantitative Ausweitung der Religiösität (Konkurrenz belebt das Geschäft)

b. Ihre Intensivierung durch Identitätsstiftung

c. Eine Verunsicherung mit der Tendenz zur Indifferenz

d. Eine Verschmelzung religiöser Traditionen (sog. „patch-work-Religiösität“)

e. Eine Offenheit für andere Positionen aus gestärkter eigener Überzeugung heraus    

Die quantitativen Ausprägungen dieser möglichen Folgen des Nebeneinanders von Religionen lassen sich mit eigens entwickelten Messverfahren feststellen (Diversitätsindex).

In dem anschließenden Werkstattbericht geht Prof. Dr. Krech auf die religiösen Mehrheitsverhältnisse in Europa ein, um sodann die prozentuale Verteilung der Religionen in der EU aufzulisten.

Deutlich ist, dass die rel. Vielfalt in Ballungsgebieten (Beispiel Ruhrgebiet) erheblich höher ist als in ländlich strukturierten Gegenden. Gleichzeitig ist der prozentuale Grad der Zugehörigkeit zu einer Religionsgemeinschaft dort am niedrigsten, wo die Vielfalt am größten ist, womit die Alternative a) (belebende Konkurrenz) widerlegt ist.

Ein weiteres Ergebnis ist das bezogen auf die christlichen Großkirchen mehr als doppelt so große Engagement von Migranten in religiösen Organisationen, was zeigt, dass für Menschen mit Zuwanderungsgeschichte Religion ein wichtiger Faktor ihrer Identität und Lebensführung ist.

Ein letzter interessanter Punkt aus dem Referat von Prof. Dr. Krech sei noch festgehalten, und zwar die außerreligiösen Folgen von religiöser Vielfalt.

Hier ist nämlich ein interessanter Sachverhalt zu verzeichnen: Fremdenfeindlichkeit nimmt bei zunehmenden Kontakten mit anderen religiösen Traditionen im geographischen Umfeld ab.

Prof. Dr. Krech kündigt an, dieses Ergebnis u. a. im Zusammenhang mit der öffentlichen Diskussion religiöser Bauten (siehe Schweiz) in geeigneter Weise in die Debatte einzubringen.

Frau Fischer dankt Prof. Dr. Krech für sein interessantes und aufschlussreiches Referat.

TOP 9 Bericht des Rektors zur Lage der Ruhr-Universität Bochum.

Aus dem Bericht von Prof. Dr. Weiler bleiben die folgenden Punkte festzuhalten:

Campussanierung

Das neue (4.) Gebäude „ID“ im Ingenieur-Block ist fristgemäß übergeben worden. Es wird im Wesentlichen die Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik beherbergen, deren bisheriges Gebäude als nächstes saniert werden wird..

Darüber hinaus ist geplant, in der G-Reihe ein weiteres Gebäude „GD“ neu zu bauen, um im Jahr 2013 die erwarteten doppelt starken Abiturjahrgänge (Anstieg Studienanfänger um ca. 4.500) aufnehmen zu können. In den dort untergebrachten Fakultäten Rechtswissenschaft, Wirtschaftswissenschaft und Sozialwissenschaft studieren etwa ein Drittel aller RUB-Studierenden.

Zukunftskonzept

Das Zukunftskonzept der RUB – entwickelt i. V. m. der Bewerbung für die Exzellenzinitiative 2007 – ist mittlerweile in seinen Schwerpunkten umgesetzt. Grundlage war ein gemeinsam vom Land, von Stiftungen und der Universität aufgebrachtes Investitionsvolumen von 40 Millionen € (Eigenbeitrag der Uni: 10 Mio. €).

Prioritäten 2010 ff

Für die 4 Jahre seiner im Dezember 2010 beginnenden 2. Amtszeit will Rektor Weiler auf den Feldern Internationalisierung und Optimierung der Lehre Prioritäten setzen.

Angesichts der rasanten Expansion des Forschungsbereichs – die RUB liegt aktuell bei dem wichtigen Indikator Sonderforschungsbereiche auf Platz 4 in Deutschland und wird wohl Ende 2010 die Schallmauer von 100 Mio. € Drittmittel jährlich durchbrechen – gilt es, der Gefahr eines Auseinanderdriftens von Forschung und Lehre rechtzeitig vorzubeugen.

Im Mittelpunkt der Anstrengungen werden Aspekte der Studierbarkeit einiger BA-Studiengänge, die Konsolidierung des neuen Lehramtsstudiums und generelle Verbesserungen der Lehr- und Studienbedingungen stehen.

Gleichzeitig wird es darauf ankommen, der absehbaren Verringerung der Studienanfängerzahlen rechtzeitig vorzubeugen, indem die internationale „Sichtbarkeit“ der RUB – z.B. auch mit Hilfe der Universitätsallianz Metropole Ruhr – verbessert und damit der Studienort Bochum international attraktiver wird.

Abschließend richtet Rektor Weiler auch seinerseits die Aufmerksamkeit der Anwesenden auf das Projekt „Bildungsfonds“ und bittet die Mitglieder der gdf um ihr erneutes Engagement für Stipendien zugunsten gesellschaftlich aktiver und im Studium erfolgreicher Studierender.

In der sich anschließenden Diskussion begrüßt Prof. Uhlig die geplanten verstärkten Internationalisierungsbemühungen der Universität und plädiert in diesem Zusammenhang (als Vorsitzender des Vereins „Hilfe für ausländische Studierende in Bochum“) für ein aktives Angebot auch an die sog. „freien“ ausländischen Studierenden, die nicht über Austausch- oder Studienprogramme den Weg nach Bochum gefunden haben.

Frau Fischer dankt dem Rektor für seinen Bericht und wünscht ihm namens der gdf für seine zweite Amtszeit viel Erfolg.

TOP 10 Verschiedenes

Die Vorsitzende macht darauf aufmerksam, dass die Gesellschaft im kommenden Jahr die 50-jährige Wiederkehr des Gründungsaufrufs vom 19.7.1961 zum Anlass entsprechender Jubiläumsfeierlichkeiten nehmen wird.

Dankenswerterweise beabsichtigt das Rektorat, aus diesem Anlass die Mitglieder zu einem Jubiläumstreffen in die Universität einzuladen. Dieses Ereignis wird wahrscheinlich im März 2011 stattfinden.

Der Vorstand wird sich bemühen, die Jahreshauptversammlung 2011 auf das Datum im Juli zu legen, und sie entsprechend ausgestalten.

Im Zentrum der Bemühungen soll eine Werbekampagne stehen, so dass auch die Anregung aus der letzten JHV aufgegriffen werden wird. Ziel ist es, die Mitgliederzahl wieder auf die Marke 1.000 zu steigern. Frau Fischer bittet ausdrücklich um Anregungen aus der Mitgliedschaft.

Abschließend lädt die Vorsitzende nochmals zu dem bereitstehenden kleinen Imbiss ein und wünscht allen Anwesenden einen anregenden Konzertbesuch bzw. eine gute Heimkehr.

Bochum, 25.08.2010

 gez.  Birgit Fischer



       gez. Hans-Helmut Weigmann

-Vorsitzende der gdf-



    
 -Schriftführer der gdf-

